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EigenBericht der Saale Zeitung
d Die zweite t u wird fortgeſetzt mit dem Etat

es Reichs amts des JnnernBeim a der fortdauernden Ausgaben Gehalt des Staats

ekretärs fragtAbg Graf Vehr an ob die Vorarbeiten zu einem allgemeinen

R eicheverſicherungsgeſet ſo weit gediehen re daß eine baldige
Vorlage an den Reichstag zu erwarten ſei Die Nothwendigkeit
einer Regelung des geſammten Verſichernngsweſens einer Kon
trolle der Verſicherungsgeſellſchaften ſei von allen Seiten anerkannt

Staatsſekretär v Bvetticher erwidert daß die Vorarbeiten zu
dem Erlaß eines Reichsverſicherungsgeſetzes im Gange ſeien Die
Materie ſei ſeit 1887 liegen geblieben weil eine Einigung nicht
zu erzielen geweſen ſei Erſt in der letzten Zeit ſeien die Arbeiten
wieder aufgenommen worden und namentlich die bezüglichen Ein
richtungen in Amerika und Frankreich ſtudirt Schwierig ſeien
namentlich die Fragen der Normativbeſtimmungen über die Kon
zeſſionirung der Geſellſchaften ſowie über die Aufſicht ob dieſe
eine Reichs oder Landesaufſicht ſein ſolle Indeſſen hoffe er
daß ſich im Bundesrath eine Einigung erzielen laſſen oder ein
Majoritätsbeſchluß herbeigeführt werde

Abg Frohme beklagt die zu geringe Anzahl der
Fabritkinſpektoren die eine nur mangelhafte Aufſicht der Fabriken
zulaſſe Es ſei auch keine Hoffnung auf eine Beſſerung des
Zuſtandes in nächſter Zukunft vorhanden Die mangelhafte
Berichterſtattung ſowie die geringe Fühlung mit den Arbeitern
habe darin ihren Grund Die Berichte der Fabrikinſpektoren
ſeien auch tendenziös im Jntereſſe der Arbeitgeber zugeſpitzt
Die Arbeiter hätten darum ein gewiſſes Mißtrauen gegen
die Fabrikinſpektoren und ſeien mit Mittheilungen und
Beſchwerden zurückhaltend Das liege freilich auch an der Furcht
vor den Unternehmern die es als einen Eingriff in ihre Rechte
anſähen wenn der Arbeiter Beſchwerden vorbringe Den Arbei
tern müſſe ein erhöhter geſetzlicher Schutz gewährt werden nach
der Richtung daß der Unternehmer in Strafe genommen werde
der die Arbeiter an der Vorbringung von Beſchwerden hindere
Die Regierung müſſe ferner größere Aufmerkſamkeit dem Lehr
lingsweſen zuwenden Die Lehrlinge würden von den Hand
werkern ohne Maß ausgebeutet Dieſelben Gründe die für den
Schutz der jugendlichen Arbeiter in den Fabriken geltend gemacht
werden müßten auch für die bei den Handwerkern beſchäftigten
jungen Leute Platz greifen Selbſt bei den jugendlichen Arbeitern
welche unter die Gewerbeordnung fallen werde die Beſtimmnung
wonach dieſelben nur 10 Stunden täglich beſchäftigt werden dürfen
vielfach nicht innegehalten insbeſondere in Ziegeleien Oft be
trage die Arbeitszeit 15 Stunden An den Berichten der Fabrik
inſpektoren tadelt Redner im einzelnen die ungünſtigen Aus
laſſungen über die Sittlichkeit der Arbeiter Dadurch werde der
Glaube verbreitet daß die Arbeiter ein ſittlich ſehr ſchlecht ange
legter Menſchenſchlag ſeien Damit ſtellen ſich die Gewerberäthe
auf Seite der Unternehmer Der beſte Schutz für die Sittlichkeit
ſei die gute Bezahlung der Arbeiterinnen aber dagegen wehrten
ſich die Unternehmer Erſt beute man die Arbeitskraft der Frauen
und Männer aus und dann klage man über den Zerfall des Fa
milienlebens Daran ſei doch unſere Produktionsweiſe ſchuld
Die meiſten Unternehmer ſchafften nur ſo weit Wohlfahrtsein
richtungen als dieſelben zu ihrem eigenen Nutzen dienten Zu ver
dammen ſei es aber vollends wenn die Wolfahrtseinrichtungen nach
Maßgabe der politiſchen Geſinnung den Arbeitern zu gute kämenDie ilaternehmer gingen aber noch weiter und ſchrieben ihren Arbei

tern ihre politiſche Geſinnung direkt in der Arbeitsordnung vor
Gegen alle dieſe Mißbräuche hätten die Fabrikinſpektoren kein
Wort des Tadels Jm Gegentheil würden in den Herichten
Verdammungsurtheile gegen die Arbeiterkoalittonen geſchleudert
und man beſchuldige vor allen die Sozialdemokratie daß ſie die
Arbeitseinſtellungen veranlaſſe Weit feſter aber als die Ar
beiterkoalitionen ſeien die Unternehmerkoalitionen die ſchon vor
den Gewerkſchaften Fachvereinen und dergleichen beſtanden haben
Ein ganz anderes Urtheil würden die Fabrikinfpektoren fällen
wenn ſie ſich mit den Arbeiterkorporationen in Verbindung ſetz
ten anſtatt die tendenziöſen Darſtellungen der Unternehmer zur
Grundlage der Berichte zu machen Weitaus die meiſten Streiks
würden durch die provokatoriſche Haltung der Unternehmer
herbeigeführt Wenn die Unternehmer es von vornherein ab
lehnten mit den Arbeitern zu verhandeln ſo ſchnitten ſie von
ſelbſt das Tiſchtuch zwiſchen ſich und ihren Arbeitern entzwei

Staatsſekretär v Boetticher Die Klagen des Vorredners
haben für ein geſetzgeberiſches Vorgehen wenig Ausbeute gegeben
Jch möchte ihn daran erinnern daß in Preußen die Zahl der

abrikinſpektoren fortwährend vermehrt wird ſodaß ſie in einigen
Jahren größer ſein wird als die in England Es muß auch be
ſtritten werden daß die Fabrikinſpektoren die Unternehmerinte
reſſen vertreten Dieſelben haben keine We Politik zu i
ſondern nur Thatſachen anzuführen Was das Verhältniß der
Fabrikinſpektoren zu den Arbeitern betrifft ſo kommen die letzteren
den Beamten leider noch mit Mißtrauen entgegen aber hoffent
lich wird die Zeit kommen wo der Arbeiter in dem Fabrik
inſpektor ſeinen Freund und Berather finden wird Ausgeſchloſſen
iſt es ja nicht daß die Fabrikinſpektoren auch die Gewerkſchaften
befragen und ſie werden es da thun wo ſie es für nützlich halten
Um ein ganz klares Bild über die Arbeiterverhältniſſe zu erhalten
hat die Regierung beſchloſſen eine Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik einzurichten und daran theilnehmen zu laſſen Mitglieder
des Reichstags des Bundesraths Statiſtiker und Leute welche
im gewerblichen Leben ſtehen und ein ſachverſtändiges Urtheil
haben Die nächſten Aufgaben dieſer Kommiſſion der Reichs
tag wird ſich vielleicht noch in der gegenwäriigen Tagung damit
zu beſchäftigen haben werden ſein Klarheit zu ſchaffen über
die Kenntniß der Arbeitsdauer in verſchiedenen Gewerben z B
im Müllerei Bäckerei und Verkehrs Gewerbe Außerdem wird
ſich die Thätigkeit der Kommiſſion auch darauf erſtrecken zum
Zweck der Ausdehnung des Arbeiterſchutzgeſetzes auf das Hand
werk und die Hausinduſtrie die nöthigen Vorkehrungen zu treffen
Die Klagen des Vorredners über die Sittlichkeitskontrolle über
die Arbeiterinnen gehen entſchieden zu weit Die VBcrichte der
Jabrikinſpektoren enthalten kein ungünſtiges Urtheil über die

Sittlichkeit der Arbeiterinnen die Unternehmer zeigen durch ihre
Wohlfahrtseinrichtungen auch nicht das geringſte Mißtrauen in
dieſer Beziehung Ueber das Vorgehen der Arbeitgeberkoalitionen
gegenüber den Arbeiterkoalitionen hat doch auch der Vorredner
von ſeinem Standpunkte aus keinen Anlaß ſich zu beſchweren
Zuruf Schwarze Liſten Gehen Sie mit gutem Beiſpiele

voran Zurufe Sie haben angefangen
Abg Dr Hartmann dk meint daß bezüglich des Lehrlingsweſens im Handwerkerſtande die Uebelſtände nicht eher beſeitigt

werden würden als bis der geſammte J workerſtand der
Jnnungsorganiſation einverleibt würde Die Klage über zu geringe
Anzahl der Fabrikinſpektoren paſſe für Sachſen nicht dort ſeien
genügende Beamten vorhanden Ebenſo müſſe der Vorwurf der
Parteilichkeit welcher gegen die Fabrikinſpektoren erhoben werde
entſchieden zurückgewieſen werden Der Schutz für die Sittlich
keit der alleinſtehenden Arbeiter und Arbeiterinnen den die
Fabrikinſpektoren befürworten werde lediglich im Intereſſe dieſer
Leute ſelbſt gefordert alſo aus rein humanitären Gründen Könne
man es den Fabrikinſpektoren verargen wenn ſie gegen die
Streiks Front machten die größtentheils nur Nachtheile brächten

Die Sozialdemokratte könne auch den Vorwurf nicht von ſich ab
chütteln daß ſie an den Streiks ſchuld ſei Unmöglich können
tie Fabrikinſpektoren t vertrauensvoll an die Arbeiter

elbſt ihnen kein Vertrauen entgegen

Abg D Lingens Ctr bemängelt es daß dem Reichstagenur ein Auszug W den erichten der Fabrikinſpektoren gegeben

werde aus dem die Auffaſſung der einzelnen Beamten nicht er
ſichtlich ſei Wünſchenswerth wäre es wenn die Jnſpektion in
manchen Betrieben auch nachts vorgenommen würde um zu
kontrolliren ob nicht zu dieſer Zeit Frauenarbeit ſtattfindet Viel bei
leicht würde es ſich empfehlen zunächſt die Papierfabriken ſou die des Lurſten Bismarck nach dieſer Richtung hin zu viſi

tiren Heiterkeit Bedauerlich ſei die in dem Berichte wieder
gegebene Thatſache daß zu häufig Ueberſtunden den Frauen auf
erlegt würden ünſchenswerth wäre es auch daß die Woh
nungen und Schlafſtätten der Arbeiter von den Beamten aufge
ſucht würden wie das in Oeſterreich geſchehe

Abg Dr Hirſch df begrüßt die Erklärung des Staats
ekretärs über die Einſetzung einer Kommiſſion für Arbeiterſatt Hoffentlich werde dann die ungeſchminkte Wahrheit über

die Arbeiterverhältniſſe ernuirt werden Die Thätigkeit der
abrikinſpektoren ſei in mancher Beziehung nicht ausreichend
enn dieſe Beamten auch nicht abſichtlich die Unternehmer

intereſſen vertreten ſo ſei es doch auch nicht zu leugnen daß
viele Fabrikinſpektoren ſich nicht genügend Mühe geben mit den
Arbeitern Fühlung zu ſuchen Das Mißtrauen der Arbeiter
darf ſie nicht hindern immer von neuem die Verſuche zu wieder
holen Nur dann kann eine gedeihliche Wirkſamkeit der Gewerbe
räthe hervortreten wenn ein Vertrauensverhältniß zwiſchen dieſen
und den Arbeitern herbeigeführt werde Ueberaus tadelnswerth
iſt es daß die Beamten wie aus dem Bericht hervorgeht ſich
e mit vielen Fabrikantenvereinen aber mit keiner einzigen
Arbeiterkorporation in Verbindung geſetzt haben Es giebt eine
Maſſe humaner Arbeitgeber aber ſie verſtehen oft nicht ihr
Wohlwollen in der richtigen Weiſe kundzugeben Jn erſter
Reihe verlangen die Arbeiter aber nicht Wohlwollen
ſondern Gerechtigkeit die Anerkennung der Arbeiter
korporationen die Anerkennung der Gleichberechtigung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern Dieſe Anerkennung
wird von den Arbeitern vermißt und darum herrſcht eine
wachſende Verbitterung unter den Arbeitern eine zunehmende
Unzufriedenheit Die Regierung hat bis jetzt noch nicht den
richtigen Weg eingeſchlagen um eine Verſöhnung zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern herbeizuführen Auf dieſen Punkt
müßte ſich die Thätigkeit der Fabrik Jnſpektoren vor allem
erſtrecken Noch iſt es Zeit noch kann ein großer Theil der
Arbeiter in die Reihen derjenigen zurückgeführt werden welche
den ſozialen Frieden wollen Beifall links

Abg Möller nl wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg Frohme über die Arbeiter Koalitionen er Kampf
werde nirgends von den Arbeitgebern begonnen ſondern ſie
würden überall in ihn von den Arbeitern hineingedrängt ſie
ſeien durch die ſchwarzen Liſten der Arbeiter zu der Koalition
gezwungen worden Die Wohffahrtseinrichtungen ſeien in den
meiſten Fällen aus humanitären Geſichtspunkten begründet und
namentlich auch die Schutzvorkehrungen für die Arbeiterinnen
durchaus nothwendig

Abg Wurm Sozdem betont daß um ein gutes Einvernehmen
wiſchen den Fabrik Jnſpektoren und Arbeitern herzuſtellen dieFabrit Jmpettoren auch den Beſchwerden in der ſozialdemo

kratiſchen Preſſe einige Beachtung ſchenken müßten
Statt deſſen fänden dieſelben immer nur das für die
Arbeiter Ungünſtige heraus ohne nach den Beweggründen
zu ſuchen Auch in Bezug auf die Streiks und Voykotts
geben die Berichte der Fabrik Jnſpektoren den Arbeitern
die Schuld obgleich doch die Unternehmer und vor allem die
Militärbehörden die Schuld trügen eder rin allerneueſten
Datums die auf das Rückſichtsloſeſte die Arbeiter überall aus
dem Brot gebracht hätten werde er in der dritten Leſung auf
den Tiſch des Hauſes niederkegen Jn Hülſt hätten Angehörige
aller Berufsſtände ſogar Poſtbeamte ſich verpflichtet keinen
Arbeiter in Brot und Lohn zu nehmen der auch nur einen
höheren Lohn als den akkordirten zu fordern wage Die
Reviſionen der Fabrikinſpektoren ſeien oft ohne Nutzen da die
Unternehmer ſich auf dieſelben vielfach einrichteten Wie es mit
den Wohlfahrtseiunrichtungen ſtehe zeige die Thatſache daß in
Sachſen gewiſſe Unternehmer einen Küchenzettel für die Arbeiter
erausgegeben hätten in welchem ſie lehrten wie man einittagsmahl für 10 Pf herſtellen könne das beſtehe aus Knochen

von dem die Arbeitgeber das Fleiſch gegeſſen hätten Die
Sittlichkeitsbeſtrebungen der Unternehmer zeigten ſich nur da
wo dieſe ein Geſchäft damit machen könnten Namentlich in
Leipzig hätte ſich das auf das Skandalöſeſte gezeigt Bei einer

ſeien dort in verſchiedenen Fabriken ſämmtliche
ledige ſchwangere Arbeiterinnen entlaſſen worden man
laſſe ſie unter dem Vorwande der Hebung der Sittlich
keit mit ihrem Kinde verhungern as Mißtrauen der
Arbeiter ſei in jeder Weiſe berechtigt Wenn die Arbeiter ſich
an den Fabrikinſpektor wendeten riskirten ſie entlaſſen zuwerden Da ſei die Forderung berechtigt daß das
ohnehin unvollſtändige Material der Fabrikinſpektorenberichte nicht
im Auszug ſondern im ganzen Umfange veröffentlicht würde
Jn Bezug auf die ſanitären Einrichtungen in den Fabriken müßten
die Fabrikinſpektoren angewieſen werden einen Raum von 15
Kubikmeter Luft für jeden Arbeiter zu verlangen während jetzt
ſogar weniger als 7 Kubikmeter als genügend betrachtet würden
Der Gewinn der Unternehmer dürfe nicht durch die Geſundheit
der Arbeiter erkauft werden Wenn die Arbeiter bisher noch
einiges Vertrauen zu der preußiſchen Regierung S hätten
ſo ſei dieſes Vertrauen durch das Verhalten der Regierung bei
dem gegenwärtigen Schriftſetzerſtreik vollſtändig erſchüttert worden
Die Fabrikinſpektoren müßten weit mehr Vollmacht erhalten und
vor allem nicht aus den Kreiſen entnommen werden die den
Unternehmern näher ſtänden als den Arbeitern

Abg Röſicke wildlib Die Unternehmer ſind in vollem Recht
wenn ſie ſich gegen Schädigungen ſeitens der Arbeiter verbinden
Man darf ihnen dieſe Koalition doch nicht verargen gegenüber
den Boykottvereinigungen der Arbeiter Dieſe Boykotte richten
ſich oft nicht blos gegen böswillige Unternehmer ſondern
werden zu dem Zwecke herbeigeführt um die Erfüllung
übermäßig bhoher ungerechter Forderungen durchzuſetzen
oder um einen unberechtigten Einfluß auf die Arbeit
geber zu üben Redner erinnert in dieſer Beziehung an den
von den Sozialdemokraten inſzenirten Boyfott gegen die
Brauereien in Halle der lediglich darum entſtanden weil eine

Brauerei ſich weigerte einem Wirth der ſein Lokal für ſozial
demokratiſche Verſammlungen nicht hergeben wollte kein Vier
mehr zu liefern dieſer Boykott iſt ohne allen Grund auf alle
Brauereien ausgedehnt worden Um alſo einen politiſchen Zweck
zu erreichen will man die Exiſtenz einer Reihe von Arbeitgebern
untergraben Ebenſo wie es ungerecht iſt die Arbeiter zwingen
zu wollen aus Fachvereinen auszutreten iſt es ungerecht einen
ähnlichen Zwang auf die Arbeitgeber auszuüben

Abg Bebel Mit den Boykottmaßregeln hat nicht die
Sozialdemokratie angefangen ſondern in großartigſter Weiſe zu
nächſt die Staatsregierung Jm Johre 1878 vereinigte ſich das
anze Unternehmerthum dahin keinen Sozialdemokraten in diede aufzunehmen und das Gleiche gilt von den Staatswerk
tätten Jn den Werkſtätten der Kaiſerlichen Marineſtation wird
noch heute kein ſozialdemokratiſcher Arbeiter beſchäftigt Seit
ren iſt es ein beliebtes Mittel der Polizei ſich hinter
die Wirthe zu ſtecken und den Sozialdemokraten die Säle
abzutreiben Jn noch weit größeren Maßſtabe wird der
Boykott von der Militörbehörde durch Aechtung von Wirthſchaften
in denen Sozialdemokraten verkehren a Bis heute
werden ſeitens der Militärbehörden die Bierwirthſchaten in denen
Sozialdemokraten verkehren mit Boykott belegt Gegenüber einer
ſolchen Kampfesweiſe ſind die Gegenmaßregeln der Sozial
demokratie gewiß berechtigt Jede Uebertreibung und Aus

ſchreitung werde andererſeits von den Sozialdemokraten m
billigt Das hat ſich ſ Z bei dem Bierboykott gezeigt Zuruf
Nachdem der Boykott ins Soſer war der von mir bei
der erſten Pelegenbel in der ich r könnenmißbilligt wurde Ebenſo habe ich das rhalten der Heißſporne

der Trinkgelderfrage entſchieden zurückgewieſen
boykott in Halle ſei gerade zum Vortheil der Wirthe da er die
Behörden zwingen wolle den Wirthen weiter zu unterſa
ihre Säle für ſozialdemokratiſche Verſammlungen herzuge
Die Wirthe hätten kein Jntereſſe an dem ge gegen die
Sozialdemokratie Der Kampf mit den ſchwarzen Liſten würde
von den Unternehmern unter Aſſiſtenz der Behörden ruhig weiter
geführt Jn Sachſen werde der Boykott den die Arbeiter ver
hängten als grober Unfug beſtraft die Unternehmer dagegen
könnten ruhig weiter boykottiren Die Berichte der Fabrik
inſpektoren bezeichnet auch Redner als tendenziös Die Beamten
nehmen einſeitig Partei für die Unternehmer mit Rückſicht auf
die Stimmung oben Das erkläre ſich ſchon durch die unpaſſende
Auswahl der Gewerberäthe Frühere Offiziere und Techniker
ſeien am allerwenigſten die geeigneten Perſonen Redner regt
an daß die einzelnen Berichte der Fabrikinſpektoren in ihrem
Wortlaut ſeitens der Einzelſtaaten herausgegeben und den Reichs
tagsmitgliedern übermittelt würden Der jetzige Auszug ſeit
tendenziös und enthalte zum Theil unwahre Behauptungen
So wird in dem Bericht des Jnſpektors für den Bezirk Potsdam
fälſchlich behanptet daß der Gewinn einer vor einiger Zeit ge
bildeten Produktipgenoſſenſchaft der ſozialdemokratiſchen Partei
zufließe Redner fragt die ob bereits am 1 Aprildie oberen Verwaltungsbehörden und der Bundesrath die Ver
ordnungen betreffend die Regelung der Arbeitszeit in gewiſſen
Betrieben in Kraft treeen laſſen werden

Staatsſekretär v Boetticher erklärt ſich außer ſtande einen
Termin für das Jnkrafttreten der betreffenden Verordnungen an
zugeben Leider werde das am 1 April noch nicht der Fall ſein
können Die Arbeitsverordnungen der ſtaatlichen Werkſtätten
welche beſtimmen daß Sozialdemokraten nicht angenommen
werden ſollen ſind kein Boykott ſondern bilden einen Zuſatz zum
Arbeitsvertrag Auch den Arbeitern iſt es ja nicht verwehrt
bei Fabrikanten nicht zu arbeiten welche nicht Sozialdemokraten
ſind Es wird den Arbeitern durch einen ſolchen Ausſchluß ja
auch nicht die Möglichkeit benommen überhaupt Arbeit zu
finden Betreffs der Auswahl des Perſonals der Fabrikinſpektoren
möge man doch bedenken wie ſchwer es iſt geeignete Leute zu
finden Man kann den jetzigen Jnſpektoren die Anerkennung
nicht ſagen daß ſie ihr Amt mit Sachkunde und treuem Eifer

ausfüllen JAbg Möller ſchließt ſich der Auffaſſung des Staatsſekretärsdaß das Vorgehen der fiskaliſchen Werke nicht unter dem Be riff
des Boyfkotts falle ſondern nur der berechtigte Gebrauch der Ver
tragsfreiheit ſei in gleicher Weiſe wie das Verhalten der engliſchen
Gewerkſchaftsvereine deren Mitglieder bei gewiſſen Fabrikanten
nicht arbeiteten

Abg Dresbach Soz berichtet über einen Vorfall in Mann
heim wo auf Grund der Behauptung der dortigen ſozialdemo
kratiſchen Zeitung daß in einzelnen Fabriken 27 bis 36 Stunden
hintereinander gearbeitet werde der dortige Fabrikinſpektor eine
Fabrik des Nachts beſuchen wollte der betreffende Fabrikant ſich
den Beſuch aber verbeten und eine Fabrikantenverſammlung be
ſchloſſen habe gegen dieſen Amtsmißbrauch des Fabrikindektors
bei der Regierung vorſtellig zu werden

Abg Schrader dfr erachtet den Ausſchluß ſozialdemokratiſcher
Arbeiter aus den Staatswerkſtätten als durchaus ungehörig Der
Staat vor allem habe nicht auf die politiſche Ueberzeugung ſeiner
Arbeiter zu ſehen Dagegen hält Redner den erwähnten Bier
boyfott der Sozialdemokraten auch für ungerechtfertigt ſchon weil
die Brauereien keinen Einfluß auf die re a der Wirths
hausſäle an die Sozialdemokraten hätten rartige Boykottiſi
rungen ſpalteten die ganze Geſellſchaft in zwei Theile auf deren
einem die Sozialdemokraten ſtänden Dabei möchten die Sozial
demokraten zu kurz kommen Wenn die öffentliche Meinung gegen
ſie Partei nehme wenn die Unternehmer zu weit gingen ſohätten es die Sozialdemokraten durch eine ſolche Kampfestbeiſe
ſelbſt verſchuldet

Abg Bebel Soz Dem hält die Behauptung aufrecht daß
der Ausſchluß ſozialdemokratiſcher Arbeiter von deu ſtaatlichen
Werkſtätten unter den Begriff des Boykotts falle Die Boykotte
gegen die Brauereien ſeien deswegen berechtigt weil die Beſitzer
der den Sozialdemokraten nicht dergegebenen Lokale meiſtens
Pächter der Brauereien ſeien

Staatsſekretär v Boetticher wiederholt dagegen die Anſicht
daß der Ausſchluß der Sozialdemokraten von den Werkſtätten
kein Boykott ſei Redner erklärt aber von dem Beſtehen ſolcher
Verordnungen überhaupt nichts zu wiſſen Jn ſeinem Reſſort
exiſtirten ſie jedenfalls nicht

Der Titel wird be willigt ebenſo das ganze Kapitel
Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der heutigen Be

rathung auf Donnerstag 1 Uhr
Schluß gegen 6 Uhr

Vermiſchtes e

Der Diebſtahl in Wladiwoſtok von dem vor einigenWochen berichtet wurde und über welchen geſtern auch die
wiener Polit Correſp eine Mittheilung brachte iſt anſcheinend
eine ſehr alte Geſchichte Wie es nach der Polit Correſp hieß
wären in der Staatsrentei Filiale in Wladiwoſtok vierhundert
tauſend Rubel geſtohlen worden Die Verbrecher ſeien durch
einen von ihnen hergeſtellten unterirdiſchen Gang in den Renteikeller eingedrungen Es wurde hinzugefügt daß der Vorfall in

Petersburg um ſo peinlicheres Aufſehen erregt als man zu der
Annahme neige daß es ſich um ein von Anhängern der revolu
tionären Partei ausgeführtes Verbrechen handle und daß das
geſtohlene Gut für Zwecke der nihiliſtiſchen Propaganda Ver
wendung finden werde Auf die Entdeckung der Verbrecher ſeien
hohe Belohnungen ausgeſetzt bisher aber fehle noch jede Spur
derſelben Dem gegenüber wird heute im Berl Börſen Courier
darauf hingewieſen daß der Diebſtahl alten Datums iſt nur iſt
er uicht in Wladiwoſtok ausgeführt worden ſondern in Cherſon
und es iſt bei dem Verſuch geblieben Richtig iſt daß es An
hänger der nihiliſtiſchen Propaganda waren die das Verbrechen
plauten und in Angriff nahmen aber das Geld kam ihnen nicht
in die Hände und die Schuldigen wurden zur Verantwortung
gezogen Jn dem Buche Sibirien von Georg Kennan
wird der Vorfall ausführlich erzählt Eine junge Dame Ruſſin
Anhängerin derjenigen terroriſtiſchen Partei welche mitdraſtiſchen Mitteln arbeitet daß ſie es für gut findet zum

der Aufreizung der Bauern kaiſerliche W zu er
dichten erſann den Plan zux Linderung des Looſes der
politiſchen Sträflinge oder zu deren Befreiung aus Sibirien
die Staatspoſt zu plündern und Regierungskaſſen zu be
rauben Von allen ruſſiſchen Freiſinnigen vernrtheilt
und von den meiſten Revolutionären ſelbſt mißdilligt
vertheidigen die Extremen ſolche Verbrechen damit daß der zu
bekämpfende Feind in der Uebermacht ſei und daß man ange
ſichts der ebenſo ungerechten wie grauſamen Behandlung der Po
litiſchen Sträflinge in der Wahl der Gegenmaßregeln nicht
ſkrupulös ſein könne Fräulein Anna Alexejowa nachmals Frau
Dubrowa unternahm in Gemeinſchaft mit der Lehrererin Roſſt
kowa aus Eliſabethgrad und mit einem aus Sibirien entſprun
nen politiſchen Verbrecher den eu4 die er Stadtka
zu plündern und zwar mittels in geheimer Nachtax
hergeſtellten Tunnels unterdalb des Kaſſenraums Der
Streich gelaug ein Beweis für die zähe Willenskraft
weiblichen wie der männlichen Revolutionäre ganz beſonders

Veiblatt zu Nr 21 der SaaleZeitung Hiſt dann J l
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aber der weiblichen allein ehe die beiden jungen Damen das
Kaeren Baargeld anderthalb Millionen Rubel aus dem vor
änfigen Verſteck endgiltig in Sicherheit bringen konnten wurden
e nebſt dem erwähnten Flüchtling verhaftet Der letztere fand

veranlaßt der Polizei den Verſteck des Geldes zu verrathenund die EinbruchsDilettantinnen wurden nach Sibirien ver
ſchickt Die ältere S 7 erhielt weil der verbreche
riſche Plan von ihr herrührte lebenslängliche Strafarbeit in den
Bergwerken während Fräulein Alexejowa mit Zwangsanſiedlung
davon kam und nach einigen Jahren heirathete So erzählt

rr Kennan in ſeinem Buche Er giebt nicht an wann das
erbrechen in Cherſon verſucht worden iſt Es iſt aber mehr

als zwei Jahre her daß er Frau Dubrowa vormals Fräulein
Anna Alexejowa geſehen Dieſe war damals ſchon mehrere
dere verheirathet und ihr Unternehmen datirt aus ihren

dädchenjahren Die ganze Angelegenheit liegt alſo wohl zehn
gebre5 vielleicht länger zurück und jetzt iſt ſie in der Politiſchen

rreſpondenz mit der einzigen Aenderung aufgefriſcht worden
daß man den Betrag verringert und den Schauplatz von Cherſon
nach Wladiwoſtok verlegt hat Die Kontrolle iſt dadurch einiger
maßen erſchwert denn Wladiwoſtok liegt an der Welt Enden
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Wanren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 13 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco rubig
neuer 219 228 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 218

245 russischer loco rubig neuer 192 198 Hafer ruhbig Gerste ruhig
Stettin 13 Jan Weizen unverändert loco 218226 per Jan

223,00 per April Mai 215,50 Roggen matt loco 218 225 per Jan
232,00 per April Mai 224, 0 Pomm Hafer loco neuer 153 163

Breslau 13 Jan Roggen per Jan 2587 per Jan Febr
per April Mai 230,90

Amsterdam 13 Jan
243 per Mai 248

Weizen auf Termine niedriger per März
Roggen loco geschäſtslos do auf Termine schwankend

per März 228 per Mai 220
New Vork 11 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 10
er Weizen per Jan 100 per Febr 100 per März 102 per Mai

u

10 New Vork 13 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai
18

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare

A Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
12 Jan 13 Jan 12 Jan 13 JanBrocdraff T 30,00 80,00 Granul Z

do II 2 75 29,75 Kornz 9290 19,60 19,75 19,60 19,75
Gem Raft 2,50 29,75 29, 0 9,75 do 88 18,65 18 5 18,60 8,85
Gw Melis I 28,50 25,50 Nachpr 7590 15,30 16,60 15,80 16,50
Krystallz I 28,50 28,50 Tendenz am 13 Jan vorm 11 UVhr

do II SehwachTendenz 13 Jan 11 Uhr Pest
H Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Alagdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Jan 14,77 Br 14,70 G Junil5,37 bez 15,40Br 15,27
Febr 14,9214,87 bez 14,90 Juni Juli
Br 1,7 G Juli 18,0 Br 15,45 GMärz 15,07 bz 15 10 Br 15,05 G Aug 15,60 Br 15,52 G

April 15,20 Br 15,17 G Okt Dez 15,0 13,45 G
April Mai Tendenz IlattMai 15,35 2 t bz ,15,20Br 15,27 G

B Granulirter Aucker
Jan Tendenz

Die Aeltesten der Kauſfmannschaftt
Liquidationspreise am 13 Jan

Frei an Bord Hamburg

Rohzuecker Mittags 11 Uhr Rohbzueker Abends 6 Uhbr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher trei an Bord

Magdeburg Hamburg AMagdeburg Hamburg
Januar 14,40 M 14,70 Januar 14,45 14,75 M
Februar 14,57 14 87 Februar 14,60 149März 72 25 25 März 14,80 159,9April 14,87 15,17 April 14,93 15,22Mai 14,97 15,2 Mai 1585,5 15,35Juni 15,07 15,37 Juni 15 12 15,42Juli 15,15 15 45 Jul 15 2090 15 0Aug 15,25 32 15,5 12 Aug 1 2 13 15,5 12Qkt 13158 18,45 Akt 13,15 13,45Nov 13,15 15,45 Nov 1318 15,45Dez 1515 13,43 Dez 13,16 13,45Zucker Liquidationskasse in Magdeburg

Hamburg 12 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,75 pr Alärz 15 pr Mai 15,30 pr Aug 15,62 Ruhig

Hamburg 13 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Räben Zucker I Produkt Basis b frei an Bord Hamburg per Jan
14,80 per Mai 15,37 per Aug 15,67 Befestigend

Paris 18 Jan et Rohzucker ruhig 88 l10c039,275 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 19 g per Jan
40,87 pr Febr 4,3 pr März Juni 42,12, pr Mai Aug 42, 2

London 13 Jan 96 Javazucker loco 16 stetig Rüben
Rohzucker loco 14 matt

Antwerpen 13 Jan Sofort 57,50 Fres Febr 37,75 Fres März
Mai 38,50 Fres

New Vork 13 Jan Telegr Zuckervados
Fair refining AMAusco

Kaffee
Hamburg 13 Jan Kaffee fest Umsatz 1000 Sack
Hamburg 13 Jan vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

Good average Santos pr Jan 67 pr März 62 Pr Mai i pr
Juli 60 Ruhig

Hamburg 13 Jam nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good ayerage Santos p Jan 67 per März 63 per Mai 61 per
Juli 60 Ruhig

Hamburg 13 Jan abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 63 p Sept
le92 60 per Dez 18 2 58 Ruhig

Amsterdam 13 Jan Jaya Kaffee good ordinary 52
Uavre 13 Jan vorm 10 Uhr s80 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Züegler Co Kaſſee good average Santos pr
März 78,75 pr Mai 76,50 pr Sept 75,25 Behauptet

New Vork 2 Jan Telegr Kallee Rio Nr 7 13, Nr 7
ow ordinary pr Febr 32,27 pr April 11,2

Spiratus
Posen 13 Jan Spiritus loco ohne Fass SCer 66,20 do loco

vhne Fass er 46,0 Suill
Stettin 13 Jan Spiritus behauptet loco ohne 50 M Konsumsteuer 70 M Konsümsteuer 48,00 per Jan 47,80 per April Mai

49,50

Breslau 13 Jan Spiritus per 100 1 102 excl 50 M Ver
brauehsabgaben per Jan 66,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 47,00 do do per Jan Febr do do per April Mai 48,50

Hamburg 13 Jan Spiritus matt r Jan 38 Br perJan Febr Br April Maizss Br per Mai Juni 38 BrNordhausen 13 Jan Privatnotirung Branntwein 459 pro100 g ohne Fass ab Brennerei 65 60 40 desgl 60 61 M
Paris 13 Jan Spiritus fest per Jan 46,06 per Febr 45,75

per ärz April 45,75 per Mai Aug 44,75
Fetroleum

Stettin 13 Jan Loeo 11,10
Bremen 13 Jan Börsen Schluss Bericht Ofßzielle Notirung

77 Bremer Petroleum Börse Raft Petroleum Fasszollfrei sehr fest
oco 6,75a m burg 13 Jan Petroleum behauptet

6,3 Br pr Jan März 6,25 Br
wen 13 Schluss Bericht Raſßnirtes Type weiss

a bez u Br pr Jan 16 Br Febr 16 Br Septbe h guig p Br pr Febr 16 Br per Sep
New Bork 13 Jan Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipene Sertiſicates pr Febr 63 2r l e g
New Xorhk 12 Jan Telegr Raſffinirtes Petroleum

vnite in Vew Vork 6,45 Gd4 do Standard white in Vhiladelphia
6,49 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,00 do Pipeine Certiſicates
pr Febr 6 Ziemlich fest

Oele Oelsaaten Tettwaaren
Berlin 13 Jan Amtl Rüböl per 400 kg mit Fase Termine

wenig verändert Gek Cir Kündigungspreis M mit Faus
loco ohne Fass Durehschnittspr per diesen Monat

per Jan Febr per Febr März per April Mai 56,4 6 56,6de Mai Juni per Sept Okt 55 a bez
Hamburg 13 Jan K unverzolit still Ioco 61

Stettin 13 Jan Kuböl matt loco per Jan 97,50 April Mai

Standard white loco

Standard

57,00

Paris 13 Janper Mürz April 57,650

Pest 13 Jan
New Vork

Brothers 6,87
11,30

Berlin 13 Jän

preis M

bez

23 bezSack

nusskuchen

loco 61,00 M Br

nominell

7 sh

ILondon 22 Jan
New NVork

Coltness 22 50 Doll
New Vork

London 12 Jàn
6 d für chemische Sorten

k short clear widd fest
Amsterdam 13 Jan Raps per Frühjahr Rüböl loco 30

per Mai29 per Herbst 28
Rüböl fest

er März Juni 58,25

Köln I Jan Räbsöl loco 64,90 per Mai 59,70
Breslau 13 Jan Rüböl pr Jan
Bremen,13 Jan Schmalz Stetig

Fairbanks 32 Pſg Spee 33 Br

r Jan

r6 per rnkat Okt 58,20

ai MWüleox Pf Armour

56,25 per Febr 57,75

ohlraps per Aug Sept 12,50 Gd 13,55 Br
12 JanSpeck short

Amtl
brutto inkl Sack Termine niedriger Gekündigt Sack

Durchschnittspreis
p Jan Febr u Febr März 230,20 bez p April Mai 29,85 39,75 20,85 besz
per Juni Juli 29,40 29 25 bez

Berlin 13 Jan Weizenmehl Nr 00 30,25 28,75 Nr 0 28,5 27, 0
Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 30,5 29,75 bez do feme Marken Nr 0 u 1
Nr 0 1,50 A höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl

Paris 13 Jan Mehl behauptet per Jan 55,80 per Febr 56,50
per März April 57,50 por März Juni 57,80

London 13 Jan
New Vork 12 Jan

Hamburg 13 Jan
deutsche 160 Al

Mehl

Telegr Schmalz loco 6,57 do Rohe
clear Chicago 6,00 Pork Chicago per Jan

Mehl
Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg

ündigungs
r diesen Monat

gedrückt
Telegr Mehl Spring ecleares 4 D 20 C

Futterartikel
Palmkuchen

Chemische Produkte

Amsterdam 13 Jan
London 18 Jan Blei span 11 LstrlI engl 11 LstrlI Zi89 Lstrl Zink 22 Letrl Antimon r Ia u

Metalle
Breslau 13 Jan Zink umsatzlos
Glasgow 13 Jan

deutsche 125 Cocos
Baumwollsaatkuchen 140

nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 A Lein
kuchen 165 Palmkernschrot 120

Erd

für 1000 kg Rüböl flau
Leinöl matt loco 40,00 M Br

Chilisalpeter 9 sh 3 d für gewöhnliche 9 sn

Robeisen MAlixed numbers warrants 47 sh

Bancazinn 55

Chili Kupfer 45 per 3 Monate 467,
12 Jan

12 J an

Zinn

Telegr Kupfer per Febr

Berliner Börse
13 Januar

Vrgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übe mittelten No
tirungen im gestr Abendblatt

Dentsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe
Kurhess Seh à 407
Bad Präm Anl 1867
Baierische Prüm Anl
Braunschw 20 Thlr L
Köln Mind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl
Hamb 50 Thlr Loose
Lübecker
Meininger 7 Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

4 1105,256
4 1105 80bzB

354,00b2
4 1138,80b
4 1143,40b2
S 104 40B
3 131,75b23 i 137,600

3 135,90b26
3 128,00 b

217,25b26

3 127500

Finnländische Loose
Freiburger 15 Fres L
Italien Natb PId stfr
Kopenhag Stadt Anl
Mailänderl0Lire Loose
Oesterr Papier Rente

do GOred 100 58
do 1360 er Loose
do 1864 er I oose

Russ Poln Schatz Ohbl
do Präm Anl 1864
do do 1866

Spanische Ext
Türkische Anleihe

do Administr
do Zoll Oblig
do 400 Fres I oose

Ungarische Gold A
do Grundentl OblI

Ausländische Fonds

58,00b26
28,50b
94,006

s

17,90b26

4 80,40b2
322,50be

5 123 90beB
316,906

4 90,50b2
5

4

5 65,25b2
5 89,10b26

617,90b2

5 102,75B
4 79,400

Türk Tab R A abg 7

Deutsche KTypoth Ffandhbriefe

Krefeld UVerdinge
Eutin Lübeck
Vrankfurt Güterb

0

b51

Anhalt DessauerPfdbr 4 1101,10b20
Deuts Gr Kr Präm I 3111,90b26

do II Abth 3107 00b26
D Gr B III IIIa u
II b 3 i 95 80b26D Gr B IV rz 110 3 95,50be6

do V rz 100 3 91,500
Deuts Grundsch Obi 4 100,80b26
do do do 3 93,40b26Deuts Hyp Pfäbr 4 101,30b26Hamb i xzb à 100 4 1101,00b

Aeininger Hyp Pldb 4 100,80b26
do Präm Pfäbr 4 128,50b

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b26
Pfälz Hyp Bk Pfäbr 3 94,700Pomm IIyp III IV

neue rz 100 4 1101,00b26
P C P d I II rz 1101 5 112,306
do III V u VI r2 100 5 106,756
do VII VIII IX r2z 100 4 1100,40beB

do XIII rz 100 4 101,756
do XI rz 100 3 98,400Pr Centrb Pfdb z 100 4 101,106

do do 1880 4 102,7sbe6
do do sie 93,30b26

Pr Centr Komm Obl 3 93,30b6
Pr Hp A B VI z 110 5 111,000

do div Ser rz 1001 4 101,20b20
do do r 100 3 93,40b20

Pr Hp A G Certif 45100,100
Rhein Hyp Pfdb 18901 4 100,100

do do 3 i 92,406Schles B rb à110 5
do do do 4 110,100Büdd Bodenkredit 4 1100,70ba0

Bisenbahn Stamm Aktien

Baliische gar 3 63,500Buschtichrader B 10 209,300
Halberst Blankenb 48,101 10bItal Meridionnl Ev 79 124,60b20
Jura Simpl kv Westh

Krefelder o 99,000
45,750
7,506

Dentsche Bisenb Stamm
Priorità ten

Breslau Waxazchan
Dortmund Gronau E Ab

Straits 19,85 Poll

Marienb Mlawkaw

Eisen

5 107,50b

Glasgow 13 Jan Schlussber Roheisen Alixed numbers warrants

Nr 1

S Sücdbahn 5 109,1062
Sang bahn 43 102,80b2
Weimar Gera 325 88,786

4 1100,000

Ausländ Risenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Albrechtsbahn gar 1 38,7560
Oesterr Frz Lokalb 4 76,80v2
Oesterr Südb e s 43,30b
Raab Ocdenb Eben
furt Gold e 25,60b20Reichenb Pardubitz 3 78 40b

Ungar Galiz gar 5
Ital Eisenbahn gar 7 h 124 60b20
do Mittelmeerb etfr 94,75b2B
Südital Aléridionanx 359,90b20
St Paul Mineap Ala
nitoba 4 95,800Anatolische gar 5 84,60b20

Wilhelm Luxemburg 3 86,406
West Sizilianische 3 58 60v2

Bisenb Prior Aktien u
Ohbligationen

Berg Märk III A B 3 97,50b2
do III C 3 i 97,50b20Braunschweigische a 104,750

Lübeck Büchengarant 4
Magdeburg Wittenb 3 88,006
Mainz Ludw 683 69 gar 4 102,00bz6

do 75 76 781 4 102,500
do 18741 4 102,006Mecklenb Friedr Frzb 3 i

Obersehles Lit E 315 86,606
Ostpreuss Südbahn 4 h

Saalbahn 32Weimar Geraer 4 1100,006
Albrechtsbahn 5Böhm Nordb ObI 4689,90h260
BuschtehraderG Obl 4102,50b2
Dux Bodenbacher II 5

do III 5 109,000do Silb Pr 4 82,10be6
do Gold Pr 4Dux PragerGold Obl 5 106,600

Galiz Karl Ludw 1881 4 385,70b20
Ital Eis Obl v St gar 3656,49b20
Kasch Oderb Gold 89 4 8696,50bzB

do Silb Pr 891 479,500
Kronprinz Rudolfsb 4 631,800

do Salzkammergut 4 100,00B
Lemberg Czernowitzerl 4 758,800
Oest Frz Staatsb alte 3 83,606

do 18741 3 61,006do 18851 379,59b26
do Ergänzungsn 3 31,00do Gold Pr 4 100,50b20

Oesterr Lokalbahn 4 h
do Nordwestbahn 5 92,006b2

Pilsen Priesen 4Südöster Bahn Lomb 3 63,30h26
do Obligationen 5 108,20b260

Ungar Nordostbahn 5 6838,40b
do do Gold 5 102,50B
do Eisenb Silb A 4 36,00b2

Gr Russ Eisenb Ges 375,50hb
Ivangorod Dombrowo 4 h 96,75 b
Koslow Woron 1889 4 637,50bzB
Kursk Chark Asow 891 4 39,25b20
Kursk Kiew 4 36,2062Moseo Kursk 4 85,00B
Moseo Rjüsan 4 33,25bMoseo Smolensk 5099,250
Rjäsan Koslow 4 8,00b
Rjaschk Morczansk 5 99,30b
tybinsk Bologoye 5 36,60b2
Russ Südwestbahn 4 688,60b2
Transkaukasische 75,200
Warschau Wienerloer 4

do Ser 4 97,9002
do 1er 4 0958,006b2Wladikawkas Oblig 4 387,25b20

Zarskoe Selo 5
Northern Pac I bis1021 6 1114,25B

do II 1933 6 110,90b
do III rz 1937 6 105,400

Oreg Railw u 19251 5 094,300
St Louis u S Fr 1931 6 105,500

do do 1931 5 98,40b
Oéste de minas 5 77,256
Portug Eisenb O 1886 4 41,000

do 1889 4 34,40b2
Schweiz Centralb 1880

do 1883 4do 1386 4do Nordostbahn 4
Serb Eis Hyp Obl 5 86,400

do Iät B 5 35,00b60
Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 6
Bank d Berl Kassenv 7 135,00

Z M3 Sächs Rent Anl 5333 85,700
3 do 106ög 85,7563 do 500 87,106Thlr
30 Staatsanl 1855 100692,006
400 do 1847 5003 do 67 kv 4001 500 98,750
35 Landrentenbr 500 94,850
Div

20 Aussig Teplitz

do
4

7 Graz Köllach
o Saalbahn
0

3
Weimar Gera
Werrabahn

do

0 Geraer Bank

7 Zwickauer

8 Chemn Werkz
Fabr Dimmerm 110,500

7 Cröllw Papierfabr
40 do Schlävschr 96,003

6 Dörstewitz Rattm 78,0004 D W M Sonderm
Stier Vorz A 67,500

10 GeraerJutesp u W 99,00B
12 Germania Schw

Sohn 118,0066 Hallesche Str B
3 KettelElbs Akt 60,500
8 Körbisd Zuckerfb

Bank f Sprit u Prod
Barmer Bänkverein
Berliner Handels Ges
Braunschw Bank
Cöln W u Komm
Cob Goth Kredit Ges
Danziger Privathank
Deutsche Grundschuld
DeutscheNationalbank
Pssener Kredit
Geraer Bank
Hamburg Hypoth B
Hamb Com u Disc B

r Vereinsb
Leipziger Bank

Bisenb S tamm Akt
Altenburg Zeitz

Böhm Westb 50
10 Busehtehrad Lit A

do B
Galiz Ludw B

Bisenb St P Akt
Altenburg Zeitz
Dux Bodenb Lit A

do B

Bank u Kredit Akt
12 Allg D Kr A Lpz
10 Dresdener Bank

6 do Hdls u Krdtb
62 Gothaer Privathb
6 Leipziger Bank
6 Sächs Bank

11Weiwar B abgst

Ind Aktien Pr und
Stamm Prior

en

176,000
410,006

200,250
209,000

90,500117,75 be

34,505
20,750
77,00B

158,000
233,005
233,00

163,50b20
140,00B

114,000
125,000
114,000

99,008

121,006

e e eeeerees

Leipziger Bärse 13 Januar

do

do

do Goldu

do Em
do do

S

Prag Turxnau

e an J el3 509,50b z Nordd Eiswerke
6 104,256 Omnibus Gesellschaft
92136,90b2 OppelnerPortl Cemnt
556105 80h2 Pferdebahn Ges
5 95,500 Braunschiveiger
5 090,1060 Breslauer
s 132 00b
695114,256
5

7

0 59,7560
s

5 1109,7560
co Vereinsb 500 D 11

61123,25b2B
94,006

Stettiner
Sächs Stickmasch
Siemens Glas Industr
Strals Spielkart St P
Vr Deutsch Petr St P
Ver Köln Rottw Pulv
Wilhelmshütte

Dux Bodenbach
1871
1874

Graz LKöflacher
do Em v 1871 u 72

Kaschau Oderberg
Prag Dux Gold

do Gold

Zuckerfabr Fraustadt 0

r

Zt

4 Mansf Gew 1882 500 101,250
4 h o 1675 101,000
4 do Em 1875 101,256
4 Lpz Stadtobl 1884 102,6004 i ago 1576 102,753
3 Altb Landoblig 1000 98,000

Div
7 I Beipz Baubank 107,000

10 do Bierb Reudn t
v Riebeck Co 173,500

4 I pz Kammgarnsp 144,000
9 do Malzf Schkencd 125,005

ſo Mansſelder Kuxe
75 M p St A 660,0001 Süchs Kmmng Sp

Solbrig 32,0008 Sächs Masch Fab
Hartmann 133,500

112 Sächs Webstuhl
Fabr Schönhervr 151,000

9 Thür Gasges Lpz 140,006
9 do Stamm Pr 148,006
9 8S Thür Br V St 150,000
9 do St Prior 150,006
6 Zeitzer Par u A 92,7560

do do Ohblig 103,756
5 Westeregeln Part

Oblig 38,25012 Zuckerfab Glauzig 131,00bed
16 Zuckerraftf Halle 119,75b20

h Ausl Visenb P OhblI
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn

do Gold
Buschtehr BNdw

do Pm 1871
do 1872

102,25
93,006

100,256
91,606
91,606
91,606

102,400
91,006
91,006

109,256
86,506

88,75
79,806
99,906

106,256

3
i

6

12

93,006

wer

66 00 be

207,50b
95,60d

111,003
132,005

95 256
137,506

93,00b2
20,10b20

150,756
60,500
70,50b26

T n e 7 114,500ecklenb Hypotheken 8 1127,000 u HNordd Grund Kredit o 79,00b20 Rorgworkus u Hätten Jes

Oesterr Länderbank 6 693,600 zOldenb Spar u Leihb 11 DAnhalter Kohlenwerkeſ 6 98,00b
Preuss Immohb A p St 15 281,506 Baroper Walzwerk 0 64,256

do Leihhaus Konv 8 97,000 Berzelius 12 122,25b20
Rhein Westt Bank 6 49,006 Braunschw Kohlenw 5
Weimar Bank konv 11 118,006 do St Pr 6 77,00b20Westfälische Bank i onsolidat Bergw G 21 164,25b2Wiener Bankverein 8 02 ob Consol Marie 2 i 48,906
Wiener Unionbank 8 i Consol Reclenh St Pr 33,756

u Kon n 10 1115,75hb2
elsenkirch Gussstahll 94,756

Industrie Aktien Georg Marien St A 76,256
do St Pr 696,250G f Anilinfabr 10 132,500 Hagener Gussstahl 8 1116,00b 0

Archimedes 10 93,006 Iarzer Eisenw Konv O 760be6
4 Bau Ausführung 6 87 60b2 do do St Pr 8 e 37,500

S Berl Charlottenb 1 148,00b20 Hugo Bergwerk 10 89,00b26
do Neustadt o 70,00b20 Kattowitzer 10 125 25b2

S Passage Konv 3 70,00b20 Königin Marienhütte 7 72,106
Bazar 10 150,000 König Wilhelm conv 25 1137,50b26
Berliner Lagerhof 0 79,00b20 do St Pr 80 181,00ba0

do do St Pr o 105,006 Rhein Antr Kohlen 10 85,25d2
Braunschweiger Jute 6 116,00ba Rheinische Stahl Lit C 11 138,75d2
Berl Wilmersd 6 136,75b26
d ine 5 1103,00b6utzke Metallindustr 10 756,006Charlottb Wasserwerk 8 21,00 be Ovlig v Industr u Bergw Ges
Chem Fabr Schering19 208,500
Danziger Oelmühle 5 1124,006 Allg Elektr Gesellsch 4 96,50b26

do do St Pr 4 116,00b2B Aschersleb Kaliwerke 5 1101,756
Deutsche Contin Gas 10 155 90b2 Bochumer Gussstahl 4 1101,506
Düsseldorfer Waggon 13 147,500 Dessauer Gas Alle
Elberfeld Farbenfabr 17 177,09 B Dortmunder Union 5 1111,50b B
Erdmannsdorf Spinn s 88 b Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,00ba6
Friedrichshöhe A A Hamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 85,50b20 Henckel Obligationen 4 1101,206
Gummi Fab Fonrobert 371,500 Bibernia 42103 00beB

do Voigt Winde 7 117,750 Laurahütte 4 102,406do Volpi Schlüter S 94,50b20 Lnise Tieſhau a 104,006
Harburg Wien Gummi 29 239,756 Naphta Obligationen 6 102,40ba
Jeserich Asphalt 5 82,00Bß Norddentseher u 4 99,806
Kaiserhof konv 8 1108,000 Oberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 111,006 do Pisen Ind 4 101,256
Kurfürstendamm Ges 1740,006 Passage Akt Bauver 4 99,506

La Veloce Ital D 73,506 Solvay Obligationen 5 1103,00b20
Ludw Löwe Co 18 227,006 Thale Eisenwerk 4 998,500
Mälzerei Wrede 6 68688,00b20 v Thiele Winkler 4 099,756
Magdeburger Baubankj s VWesttf Gruben Verein 5 1102,500
Neuss Wagenbau 3 80,00b20 Zoologischer Garten 5 l

Präümien Kursbericht
n ä

Vorprämien Stellagen
an I Febr Jan FehrOesterr Kr Akt 1635 1 1645/26 6B

Berl Handelsges 13732a8 18
Darmstädt Bank 1268 18 128,3
Dtsch Bank Akt
Disc Kommandit 18242 1 183 3 6 12
Dresdener Bank SNationalb f Dtsch
Dux Bodenbach

Franzosen SGotthard ILombarden 4 6Mainz Ludwigsh

Maxienb MAlawka M 2Ostpr Südbahn a
Schweiz Nordost 14 3 Sdo Union u SWarschau Wien 9 SBochum Gusstahl 116 12 37 7 11Dortmund Union 602,1 S 5Gelsenkirchen 146,3 sHarpener 63 54 39 3 14Hibernia 1322,a32,/2b B ſ134 3 7
Laurahütte 1112 113/2 5 10Nordd Lloyd SDynamit Trust S 2 Se 4 S S eItaliener 916 7 hOvient Anl III 4Russische Noten 200499 12Ungar Goldrente 9266 i SConv Türken 2 7 J
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